
SAFT Andreas Simetzberger will: Mehr SAFT!
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In all den ehrwürdigen Hallen unserer
Universität weht meist noch der ebenso
ehrwürdige wie alte Geist des technischen
Fortschritts. Daß Menschen bei Fortschrei­
ten auch immer wieder Rückschritte ma­
chen, hat sich noch nicht durchgesprochen.
Noch nicht? Nein, nicht in all den ehrwürdi­
gen Hallen weht dieser Geist, in einem
kleinen Raum versammelt sich allwöchent­
lich ein Grüpplein derer, die sonst meist nur
vereinzelt herumlaufen und oft frustriert
feststellen, daß ,,Biomüll in die Biotonne"
und ähnliche Heuler doch nicht die Themen
sind, die den Nachbarn aus seinem Fernseh­
sofa reißen. Und dieses Grüpplein leistet
Widerstand - mehr oder minder eifrig, auf
daß wir uns vielleicht noch manch' kleinen
Rückschritt ersparen.
SAFT steht ft,ir Sanfte, Angepaßte, Friedliche
Technik, also für ein Technikverständnis, das
den Mensch und die Natur zum Maß aller
Dinge macht, und für die Überzeugung, daß
nachhaltige menschliche Entwicklung möglich
ist.
Das Referat für SAFf sind wir, Andreas
Sirnetzberger, Student der Physik und begei­
sterter Bersteiger und -wanderer, der auch
schon einige Sommer auf einer Lesachtaler
Alm verbracht hat, DI Cbristian Steger­
Vonmetz - Verkehrsplaner (den Titel wollen
wir nicht verschweigen) und leider nicht mehr
zu haben (zumindest offiziell), Cbristoph
Brandstätter - Physiker in spe, Paragleiter,
Realist und ewiger ÖH'ler, Helmut Niedrist­
Student der Elektrotechnik,
Spanie(rinne)nliebhabei- was er dort unten
immer wieder zu suchen hat, fragen wir
Naiven uns ebenso oft, Nikolaus Zöchling ­
Vielleicht-Sondermüllverbrennungsanrainer,
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Jetzt im Herbst findet die Anmeldung zum
internationalen Praktikantenaustausch
statt: Ihr könnt Euch im November bei uns
für ein studienspezifisches Praktikum
anmelden. Und wir suchen währenddessen
bei österreichischen Firmen Praktikums­
plätze für ausländische StudentInneft. Für
jedes solche Praktikum können wir einen
von Euch in eines der Partnerländer
schicken. Nicht nur innerhalb Europas,
sondern von Canada bis nach Südafrika
und von Brasilien bis Japan. - Na, Interes­
se? Dann schau doch vorbei bzw. versuche
doch Dein Glück unter folgender
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schreckt sonst Architekturstudenten aus
ihrem schwarzen Rollkra-genalltag mit
seinen grellen Anoraks und phantasielose
Zweckradfahrer mit seinen gesammelten

U~rReferent am Long John

ausgefallenen Gefährten, Cbristoph
Köstinger - Physiker (noch nicht ganz, das
klingt auch so erwachsen) und Gasteiner
(Krampus), eine einmalige Kombination.
Wer fragt sich, warum wir so 'was ins TU­
Info geben?
Naja, die Semesteranzahl haben wir nobel
weggelassen. Österreichische Studenten
wissen ja, daß sich das nicht ziemt. Aber an
ihnen wäre leicht abzulesen: SAFT braucht

Internetadresse:
http://www.iaeste.tu-wien.ac.at/

Im Sommer kümmern wir uns dann um
unsere ausländischen Gäste: "Kümmern"
heißt, daß wir ihnen - zu jeder Uhrzeit ­
Graz, die Steiermark und auch sonst noch so
manches zeigen ...

Damit uns bis dahin nicht langweilig wird,
veranstalten wir im Frühjahr noch die
Teconomy '96. Für alle, die's noch nicht
wissen: das ist die Firmenmesse an der
TU Graz: ÖMV, Siemens-Matsushita, Steyr
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frisches Blut.

wir suchen Nachwuchs!
Und obige Beschreibung soll zeigen: Wir
sind alle ganz "normale" Typen, bunt
zusammengewürfelt, und leben mit unseren
oben angeführten lilusionen.
Uqt ein bißchen 'was in Richtung ihrer
Verwirklichung zu tun, werden manchmal
Vorträge veranstaltet, eine Wanderausstel­
lung EXPOSOL zur aktiven und passiven
Solarenergienutzung gestaltet und alternati­
ve Zeitschriften und Bücher, Long John ­
daS Lastenfahrrad - und diverse Videos
(z.B. "Solararchitecture in Europe") verlie­
hen, eine Studienreise Energie veranstaltet
und in Zukunft z.B. ein Schwerpunkt
Energiesparen auf der TU gesetzt. Nicht zu
vergessen, sind wir durch andere Bereiche
wie verträglicher Verkehr, ökologisch
sinnvolles Bauen und die Müllproblematik
zumindest in zahlreichen Diskussionen
beschäftigt.

Du hast gute Ideen
und mochtest Dich
auch ein bißchen
betatigen?

Wir treffen uns jeden Dienstag um 19.30
Uhr auf der ÖH-Alte Technik, haben ebenso
jeden Dienstag Sprechstunde (10.45 bis
12.00 Uhr) und sind sehr oft unter der
Nummer 873/5107 erreichbar.

.Qaimler Poch, Philips, llbau, Elin, eine
internationale Managementagentur, ...

Wenn Du jetzt auch auf den Geschmack
gekommen bist und vielleicht auch ei"nmal
üben willst, wie man z. B. mit dem
Personalmanager einer großen Firma
telefoniert, oder wenn Du auch nur einmal
etwas Spaß mit uns erleben willst, dann
schau doch einfach einmal bei uns vorbei:
Freitag von 20:00 - ??? bei unserem
Stammtisch im Altstadtbeisl, oder in
unseren Sprechstunden.

Wenn Du nächsten Sommer irgendwo
außerhalb Österreichs arbeiten möchtest,
solltest Du Dich aber beeilen: zu erreichen
sind wir Mo, Mi & Fr von 11:00 - 12:00
Tel: 0316 - 845808, Fax: 0316 - 845809
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